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VERSCHIEDENES

Ehrenmitglieder der Gesellschaft schweizerischer Tierärzte im letzten Jahrhundert

Die Jahresversammlung von 1816 fand am 2 September auf der Bocken in Horgen in Anwesen

heit von Prof Schmiderer aus Freiburg, 15 Mitgliedern und drei Gasten statt Zu Ehrenmitgliedern
wurden die Professoren Romer in Zurich und Emmert in Bern ernannt

3. Johann Jakob Romer 1763-1819

Geboren am 8 Januar 1763 in Zurich Zunächst dreijährige kaufmannische Lehre in Bergamo

anschliessend Studium am Medizinisch-Chirurgischen Institut in seiner Vaterstadt Ab 1785

Fortsetzung des ärztlichen Studiums in Gottingen mit Promotion 1786 Die nachfolgende Tätigkeit als

praktizierender Arzt m Zurich füllte ihn nicht aus und konnte auch seine Existenz nicht sichern so

begann er, am Medizinisch-Chirurgischen Institut Vorlesungen über Botanik zu halten und nahm die

Stelle eines Spitalarztes am Stadtischen Siechenhaus zu St Moritz auf der Spannweid an Von 1797

bis Lebensende war er Leiter des Botanischen Gartens in Zunch; gestorben am 15 Januar 1819

Romer verfasste eine Reihe medizinischer Monographien und war auch Herausgeber von Zeitschriften

Besonders bekannt wurde er jedoch durch seme Tätigkeit auf dem Gebiete der Botanik, so

besorgte er z. B in Zusammenarbeit mit J A Schuhes eine Neuausgabe der 16 Auflage von Linnes

«Systema vegetabihum» im Jahre 1817

Als Mitglied des Samtatskollegiums hatte er auch die Aufgabe, Tierseuchen auf dem Lande zu

uberwachen und zu bekämpfen, wobei er wohl den Mangel an gut ausgebildeten Tierärzten erkannte

So legte er Ende 1818 dem Sanitatsrat eine kleine Schrift «Für junge Tierarzte des Kantons Zuric »

vor und wurde damit zum eigentlichen Begründer der Tierarzneischule Zurich - deren Eröffnung

im Jahre 1820 er dann allerdings nicht mehr erlebte Eine Schilderung und Würdigung dieser Ro e

Romers findet sich m der Dissertation von P Storck 1977 Von der Wertschätzung, der er sich im

Kreise unserer Gesellschaft erfreute, zeugt die dem 2 Bande des «Archivs» (1820) vorangeste

Widmung «Denen Manen Dr Johann Jakob Romers» mit seinem Portrat als Titelbild
(Fortsetzung auf Seite 5
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